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Zur bie Bolt bezogen Spalt⸗Zeile oder deren 

1 Nl. 90 Ff. Kaum kaſtet 15 BI. 
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für den Kreis Stuhm. . 


Nro. 21. Stuhm, Sonnabend, den 21. Mai N 1887. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 
Nr. 1. Mit dem heutigen Tage habe ich wieder die landräthlichen Geſchäfte übernommen, Verwaltung 


was ich zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe. d. Ba a 
Stuhm, den 16. Mai 1887. Der Landrath. es. 


M 2. Das Verfahren der Ortsbehörden in Armenſachen entſpricht in vielen Fällen nicht den Be- Verfahren in 
ſtimmungen des Armengeſetzes vom 31. Dezember 1842 (jetzt Bundesgeſetz vom 6. Juni 1870 und Preuß. Armenſachen. 
Geſetz vom 8. März 1871, Geſ.⸗S. S 130) und des damit weſentlich zuſammenhängenden Geſetzes über 
die Aufnahme neu anziehender Perſonen von demſelben Tage. 

Zur Beſeitigung der daraus entſtehenden unnöthigen Weiterungen finden wir uns veranlaßt, 
diejenigen Punkte, welche beſonders zu beachten ſind und gegen welche am häufigſten gefehlt wird, hier 
zuſammenzuſtellen und auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850, die Polizeiverwaltung 
betreffend, was folgt zu verordnen. 

Jeder örtliche Armenverband hat denjenigen Armen, welche ſich in ſeinem Bezirk vorfinden, 
ohne Unterſchied, ob ſie ihm angehören oder nicht, die augenblicklich nöthige Unterſtützung unter Vor⸗ 
behalt ſeines Anſpruches an den dazu Verpflichteten zu gewähren und darf dieſelben an ihren au— 
geblichen Angehörigkeitsort nicht zurückſchicken. Am allerwenigſten darf ein Armenverband einen 
armen Kranken unter irgend einem Vorwande fortſchaffen laſſen Ingleichen müſſen auch arme 
Individuen oder Familien, welche obdachlos geworden, auf Koſten des verpflichteten Armenverbandes 
in dem augenblicklichen Aufenthaltsorte einſtweilen und ſo lange untergebracht werden, bis es ihnen 
entweder gelungen iſt, ſich ſelbſt ein Unterkommen zu verſchaffen, oder über ihre anderweite Unter⸗ 
bringung entſchieden worden. 

Die Uebertretung dieſer Vorſchriften wird bei den Ortsſchulzen und Ortspolizeibehörden 
mit einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 10 Thlr., bei Privatperſonen aber mit einer Polizeiſtrafe von 
gleichem Betrage geahndet werden. 

Marienwerder, den 22. Februar 1854. Königliche Preuß. Regierung, Abthl. des Innern, 


In Folge eines Spezialfalles bringe ich vorſtehende Regierungs Polizei-Verordnung den Ortsbehörden 
und Kreiseingeſeſſenen mit dem Bemerken in Erinnerung, daß Zuwiderhandlungen gegen obige Polizei 
Verordnung unnachſichtlich werden geahndet werden. Bei erſchwerenden Umſtänden wird gegen die be— 
treffenden Guts⸗ und Gemeindevorſteher die Einleitung des Disciplinar⸗Verfahrens erfolgen. 

Insbeſondere iſt es häufig vorgekommen, daß kranke Perſonen von einzelnen Ortsvorſtänden nur 
die mündliche Anweiſung erhalten haben, ſich nach dem Kreislazareth zu begeben und daß dann am 


hieſigen Orte die Einleitung der Armenpflege erfolgen mußte, wodurch für den Magiſtrat der Stadt Stuhm Be 
eine erhebliche Mehrarbeit erwachſen iſt. Ein ſolches Verfahren ift unſtatthaft und weile ich die Guts⸗ 5 76 
und Gemeindevorſteher des Kreiſes an, eintretenfalls bei mir die Aufnahme kranker Perſonen in das * 
Kreislazareth ſchriftlich zu beantragen und in dem bezüglichen Antrage ſich der Kreislazarethverwaltung 3 
gegenüber zur Tragung der entſtehenden Koſten zu verpflichten. nz 

Suhm, den 16. Mai 1887. Der Landrath. 95 
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Nachſtehend bringe ich die Liſte von den pro 1. April bis ult. September aufzubringenden 


Feuer⸗Societätsbeiträgen mit der Aufforderung zur Kenntniß der Ortsbehörden, für Einziehung und Ab- 
führung der Beiträge bis zum 1. Juni d. 38. 


Stuhm, den 18. Mai 1887. 


& Halbjährl. | Beitrag z. . Halbjährl.] Beitrag z. 
1 Namen Feuer⸗So⸗] Reſerve⸗ 2 Namen Feuer⸗So⸗ Reſerve⸗ 
. der cietäts⸗ 51 & der cietäts⸗ Fonds 

= Ortſchaft Beitrag 5 3 Ortſchaft Beitrag 20% 

e 4 6. e „ 26; M 
1 Altmark 34401 68 80 45 Pirklitz 11405 22081 
2 Barlewitz 22088 458 46 Polixen 9573 1915 
3 Baumgarth 36294 7259 47 Portſchweiten 55126 11105 
4 Baalau —— — — 48 Poſilge 48676 9735 
5 Bliefnitz Colonie 672 134 49 [Pulkowitz 342 40 68.48 
6 Bönhof 541/19 10824 50 Ramſen Kl. 5.44 1/09 
7 Braunswalde 43480 86.96 51 [Ramten 144/85 28097 
8 [Brodsende Gr. 49083 9197 52 Rehheide 24001 48. — 
9 Bruch'ſche Niederung 2557 511 53 Rehhof 11570 23.14 

10 Budiſch 999 11/20 54 Roſenkranz 12652 2530 

11 [Chriſtburg 16816 336355 Rothhof 4108 822 

12 Conradswalde 209068 419456 Rudnerweide A |: —— 

13 Ezewskawolla 51/44 10/29 57 Sadluken 43178 8176 

14 Damerau Dt. 170025 3405 || 58 Schardau Klein 131/15 2623 

15 Georgensdorf 143/82 287659 Schinkenland 40,02 8 — 

16 [Grünhagen 9239 1848 ||| 60 [Schweingrube Dorf 108092 21.78 

17 Hammerkrug 1848 37061 [Schweingrube Krug 11104 2221 

18 [Heynen 27025 545 62 Schwolauerfelde 8.56 171 

19 Honigfelde 611061 122,52 63 Schulzenweide 56.41 11.28 

20 Hospitalsdorf 1/60 — [32 ||| 64 |Schroop 3374 675 

21 Jeſuiterhof 33.45 6169 65 Stangenberg 148011 29062 

22 Iggeln 37174 755 66 Straszewo A und B 4427 8085 

23 Jordanken 4783 9157 || 67 Stuhm 693,34 138/67 

24 [Kalwe 5498 11 — 68 [Stuhmsdorf 551141 11028 

25 Kiesling 145174 29115 [69 [Stuhm Vorſchloß 112,57 2252 

26 [Kommerau 2125 — 45 70 [Teſchendorf Gr. 9120 1084 

27 Kolloſomp 76007 1521 [71 Teſchen dorf Kl. 2927 5.85 

28. Lichtfelde 606176 121/35 ||| 72 Teſſensdorf 139129 | 2786 

29 Lindenkrug 8.45 1169 73 Tiefenſee 38973 7795 

30 |Yofendorf 20473 4095 74 |Traalau 450 90 

31 [Menthen 167088 33058 75 Tragheimerweide 39 — 780 

32 |Mirahnen — — — 76 Trop 24316 4863 

33 Montauerweide 111068 22 34 77 Usznitz Gr. 117137 23.47 

34 [Morainen 18898 37,80 78 Usznitz Kl. 46095 921 

35 Neudorf Königl. 2947 58/95 79 [Weißenberg 178097 3579 

36 [Neunhuben 17/96 359 80 Willenberg 21131 42 26 

37 Neumark 374.06 748171 Ziegelſcheune 3675 735 

31 Neuhof Dorf 41/71 834 182 |Bieglershuben 197099 3960 

39 Neuhöferfelde 147 — 2940 83 [Zwanzigerweide 6851 13070 

40 Nikolaiken 101,64 20/33 [84 Neudorf Alt 24 — 480 

41 [Oſtrow⸗Lewark 3488 6/39 85 [Laabe 7416 1483 

42 Parpahren 260005 52127 || 86 Baalau Klein 36153 731 

43 Peſtlin 308065 61127 87 [Schardau Gr. 50095 1019 

44 [Peterswalde 301038 60188 88 [Güldenfelde 38027 765 


Sorge zu tragen. 


Der Kreis-Direktor. 


Nr. 4. Nach 
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Kenntniß, welche wegen unterlaſſener Geſtellung vor die Erſatz-Behörden zur gerichtlichen Beſtrafung an⸗ 
gezeigt werden ſollen 


Die betheiligten Magiſträte, Guts⸗ und Gemeindevorſtände, ſowie die Königl. Gendarmen des 


Kreiſes e 


Ermittelungsfalle dieſelben feſtzunehmen und mir ohne Verzug vorzuführen. 
Stuhm, den 17. Mai 1887. 


Der Landrath. 


le 
— 88 
8 
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= 2 
le 
1 1153/85 
2 1269/85 
3 322/85 
4 6/64 
5 29 
6 30 
7 37 
8 40 
9 44 
10 46 
11 63 
12 65 
23 70 
14 81 
15 104 
16 111 
17 114 
18 115 
19 121 
20 140 
21 142 
22 149 
23 152 
24 160 
25 167 
26 181 
27 188 
28 191 
29 208 
30 216 
31 225 
32 227 
33 252 
34 265 
35 267 
36 282 
37 291 
38 297 
39 304 
40 306 


Zu- und Vornamen 
des 
Militärpflichtigen 


Ehrhardt Emil Louis Friedrich Max 
Pilat Johann 

Wendt Jakob Auguſt 
Zube Richard Eduard 
Dombrowski Maximilian 
Gorski Hermann Rudolf 
Biclitz Johann 

Groß Johann 

Preiß Conſtantin 
Schliwinski Johann 
Schwarz Auguſt 

Hahn Karl Wilhelm 
Dehart Franz 
Schipkowski Peter 
Miſhinski Peter 
Kujawski Franz 

Zamlecki Michael 


Scklicki Michael 


Jaroczinski Peter 
Friedrichowski Johann 
Schröter Rudolf 
Schimke Auguſt 
Chndziak Johann 
Rafalski Albert 

Bartel Heinrich 
Monarki Franz Peter 
Raikowski Johann 
Zynda Joſef 

Salomon Joſef Max 
Pawletzki Auguft 
Steckel Johann Eduard 
Zlomski Emil Wilhelm 
Rynsli Theophil 
Paczkowski Martin Franz 
Abrahams Guſtav Carl 


Linkowski Peter 


Skolmowski alias Kraski Karl 
Kruszeynski Franz 

Lankowski Friedrich 

Czarniecki Karl Auguſt 


rſuche ich, nach den benannten Perſonen in ihren Bezirken nochmals ſorgfältig zu recherchiren, im 


Geburts- Letzter Aufenthalts- 
Geburts⸗ 
Ort 
Ta. M. J. 
Montken Ueckermünde 2449 62 
Stuhmsdorf 14 4 62 
Gr. Usznitz 3 762 
Df. Altmark Marienburg25 6 64 
Bönhof ı1 10 | 64 
dto. 300 864 
Braunswalde Parpahren[277 1 64 
Braunswalde 14 9 64 
dto. 11” 364 
dto. 20 164 
Buchwalde 8 864 
Budiſch Kl. Heringshöftll5 964 
Chriſtburg 60 8 64 
Conradswalde 28 164 
Gurken 24 6 64 
Honigfelde 29 10 64 
dto. 7 4 64 
dto. 26 9 64 
Hohendorf Michorowoſ 4 2 64 
Laaſe 29 7 64 
Lautenſee 180964 
Linken 230 9 64 
Loniſenwalde 2 5 64 
Michorowo 11) 12 64 
Montauerweide Alt Eßenf 1 3 64 
Oſtrow-Lewark 18 77/62 
Nikolaiken 24 12 64 
Oſtrow-Lewark 144864 
Peſtlin 144 2 64 
Pirklitz 20 3 64 
Poſilge 13 3 64 
Poſilge Liebwalde Kr. Mohrungen 4 3 64 
Gr. Schardau 5 5 64 
Df. Schweingrube 25 11 64 
Kg. Schweingrube 16 964 
Stuhm 180 3 | 64 
Vorſchl. Stuhm 15 2 64 
Stuhmsdorf 8 8 64 
Gem. Gr. Teſchendorf 23 11 | 64 
Gut Gr. Teſchendorf 27 10 | 64 


ſtehend bringe ich ein Verzeichniß derjenigen militärpflichtigen Perſonen zur öffentlichen Militairpfl. 


Perſonen. 


Beheimmittel- 
Schwindel. 


verkauft. 


= 8 Zu⸗ und Vornamen Geburts⸗ Letzter Aufenthalts⸗ i 
S 8 Geburts⸗ 
2; = des 

2 

ld Militärpflichtigen. Ort 

= 

5 = g M. J. 
41 307] Feierabend Gottfried Gut Gr. Teſchen dorf 131 164 
42 308] Feierabend Auguſt dto. 13 164 
43 309] Kajewski Karl Chriſtian dko. 6 12 64 
44 311] Kajewski Karl Gut Ober⸗Teſchendorf 4 2 64 
45 312| Lowin Karl dto. 1 6 64 
46 316] Müller Franz Guſtav Teſſensdorf 5 29 4 64 
47 318] Becker Auguſt Tiefenſee Chriftburg| 3 4 | 64 
48 320] Quint Johann Tiefenſee 19 1 64 
49 333] Gorski Joſef Gr. Usznitz Altmünſterbg.b. Marienb.( 25 164 
50 37] Zamiewski Franz Xaver Gr. Wattkowitz Cyguß 14 3 64 
51 341] Aronowski Johann Adam Weißenberg 39 64 
52 342] Gaſinski Andreas Ambroſius dto. 13/11 | 64 
53 349| Zielinski Michael Wilczewo 30 9 64 
54 354] Koſchinski Franz Willenberg 6 5 64 
55 173] Kruſchinski Auguſt Kgl. Neudorf Vorw. Barlewitzſl 23 2 64 
56 189] Radtke Stanilaus Nikolaiken Mroczenko Kr. Löbau 31 3 | 64 
57 207] Damski Franz Peſtlin 29 164 
58 223] Koslowski Anton Adalbert Poſilge 7 164 
59 235] Wiechowski Johann Dorf Rehhof 16 8 64 
60 278] Brauſe Johann Franz Stuhm 3 164 
61 279] Brock Johann Eduard dto. 14 5 64 
62 283] Lorenz Franz 8 dto. 27 7 64 
63 [347 Roſe Friedrich Willhelm Wengern Trankwitz 31 5 64 
64 353] Harwardt Johann Jacob Willenberg 8| 9 | 64 


Nr. 5. Ein gewiſſer J. H. Nicholſon hierſelbſt, Unter den Linden 68, empfiehlt in der Preſſe und 
durch beſondere Druckſchriften, namentlich nach Provinzialſtädten, ſogenantes Simpſon'ſches Katarrhpulver. 
Die amtliche Unterſuchung dieſes Mittels hat ergeben, daß daſſelbe mit etwas Maismehl verunreinigtes 
Reismehl iſt, welches mit Veilchenwurzelmehl und Süßholzſaft durchgerührt iſt. Dieſes Gemiſch ohne 
jegliche Wirkung wird für 4,50 Mark verkauft, während die angegebene Menge einen Werth von höchſtens 
10 Pf. hat. Das Publikum wird vor Ankauf dieſes Mittels ernſtlich gewarnt. 

Berlin, den 28. Dezember 1886. Der Polizeipräſident. 


Unter dem Namen „Warners Safe Cure“ wird ſeit einiger Zeit eine braune Flüſſigkeit in flachen 
Flaſchen von etwa 500 Gramm Inhalt gegen Nierenleiden angeprieſen und für den Preis von 4 Mark 
Die amtlich veranlaßte chemiſche Unterſuchung und die Angabe eines hieſigen Apothekers, welcher 
das Mittel führt, haben ergeben, daß das Mittel im Weſentlichen aus amerikaniſchem Wintergrün her⸗ 
geſtellt wird, und daß die Flaſche höchſtens einen Werth von 2 Mark hat. Solches wird hierdurch zur 
Warnung des Publikums veröffentlicht. BSR: 

Berlin, den 29. Dezember 1886. Der Polizeipräſident. 

In den Zeitungen, und namentlich in Extrabeilagen zu Provinzialblättern wird, wie ſchon früher, 
ſo auch neuerdings wieder unter dem Namen „Homerianapflanze“ (Thee) ein angeblich gegen Bruſt⸗ und 
Halskrankheiten (Aſthma, Lungen- und Halsleiden ꝛc.) wirkſames Heilmittel von der ſogenannten Centralen 
Betriebsſtelle diätetiſch⸗hygieniſcher Erzeugniſſe in Trieſt angeprieſen, welches von dem Agenten Ernſt Weide⸗ 
mann in Liebenburg am Harz in Päckchen zu 60 Gramm Inhalt bei einem reellen Werth von 5—6 Pf. 
früher für den Preis von 2 Mark jetzt 1 Mark verkauft wird. Dieſes Geheimmittel, welches angeblich 
aus einer nur in Rußland vorkommenden Knöterichpflanze gewonnen wird, beſteht, wie eine ſachverſtändige 
Uẽterſuchung ergeben hat, ans einfachem Vogelknöterich, der auf allen Wegen und oft auch in wenig ver⸗ 
kehrsreichen ſtädtiſchen Straßen zwiſchen den Pflaſterſteinen wächſt. Es unterſcheidet ſich von dem früher 
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und jetzt unter gleichem Namen durch den Templinerſtraße 12 hierſelbſt wohnhaften Albert Wolffsky und 
Paolo Homero aus Trieſt angeprieſenen Mittel außer dem Preiſe nur noch durch einen ſtarken Zuſatz von 
unreinen Beſtandtheilen, wie Hühner⸗ und Taubenfederreſten, ausgedroſchenen Kornähren ꝛc. Eine 
ſpezifiſche Heilwirkung hat das genannte Kraut nicht. Solches wird zur Warnung für das Publikum 
wiederholt hiermit bekannt gemacht. 

Berlin, den 29. Januar 1887. Der Polizeipräſident. 


Ein unter der Bezeichnung „Esprit de Menthe“ gegen Kopfkolik und Kopfreißen für den Preis 
von 50 Pf. angeprieſenes Heilmittel beſteht zufolge amtlicher ſachverſtändiger Prüfung lediglich aus Wein⸗ 
geift, welcher mit Pfeffermünzöl und ein wenig Eſſigäther verſetzt iſt. Der wahre Werth des Flaſchchen- 
inhalts beträgt 10 Pf. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. Januar 1887. Der Polizeipräſident. 


Das unter dem Namen Hühneraugenextrakt angeprieſene Geheimmittel, welches in Fläſchen für 
50 Pf. und 1 Mark abgegeben wird, beſteht zufolge amtlicher chemiſcher Unterſuchung lediglich aus unreiner 
Eſſigſäure, welche durch gleichgiltige organiſche Subſtanzen braun gefärbt iſt. Der wahre Werth eines 
für den Preis von 50 Pf. verkauften Fläſchens mit Inhalt beträgt 10 Pf. Solches wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 17. Januar 1887. Der Polizeipräſident. 


Im Mai v. Is. hat ein gewiſſer A. Freytag, Rittergutsbeſitzer in Bromberg in der Provinz Poſen, 
in der Deutſchen Volkszeitung ein Geheimmittel allen Hals-, Bruft- und Lungenkranken als ſichere Rettung 
angeprieſen. Nach der von dem Ortsgeſundheitsrath zu Karlsruhe veranlaßten Unterfuchung beſteht das 
angeprieſene Geheimmittel in einer Latwerge, welche im Weſentlichen eine verdickte Abkochung von Malz, 
ſchleimige Pflanzenſtoffe und Obſt enthält, und deren Preis von 5 Mark ein unangemeſſen hoher iſt. 
Dieſem Mittel kann eine beſondere heilbringende Einwirkung nicht zuerkannt werden, und die Anpreiſung 
deſſelben als ſicheres Rettungsmitttel aller Hals-, Bruft- und Lungenkrankheiten wird daher hiermit als 
eine unzutreffende bezeichnet. Da dieſe Waare auch im hieſigen Bezirk Eingang gefunden hat, wird vor 
dem Ankauf derſelben hiermit gewarnt. 

Potsdam den 6. Januar 1887. Der Regierungspräſident. 


Die ſogenannten Heß'ſchen Lebenstropfen, verkauft von Albert Wolffsky hierſelbſt, Templinerſtr. 12 
wohnhaft, beſtehen zufolge chemiſcher Unterſuchung aus einer ſpirituöſen Löſung verſchiedener ätheriſcher 
Oele, wie ſolche in der gewöhnlichen Eau de Cologne enthalten ſind, mit Zuſatz von Eſſigäther. Der 
reelle Werth des Inhalts der für den Preis von 3 Mark abgegebenen Flaſche beträgt 30 Pf. Solches 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. RTL 

Berlin, den 9. Februar 1837. Der Polizeipräſident. 


Ein gewiſſer F. Franke hierſelbſt, Mittenwalderſtraße 48 wohnhaft, verſendet au Behörden wie 
Private, namentlich in der Provinz, gedruckte Anſchreiben, in welchen unter Mittheilung der ſchwindelhafteſten 
Heilerfolge um Zuführung von Kranken jeglicher Art in dreiſter Weiſe erſucht wird. Franke verkauft 
gegen Rheumatismus eine braune Fluſſigkeit, welche zufolge chemiſcher Unterſuchung aus mit etwas 
Römiſch⸗Kümmelöl verſetzter Alostinktur beſteht; die für den Preis von 85 Pf. abgegebene Menge hat 
einen wahren Werth von etwa 4 Pf. Das von demſelben vertriebene Mittel gegen Trunkſucht iſt lediglich 
aus Kalmus- und Enzianpulver gemiſcht; die für 2 Mark verabfolgte Menge hat einen wirklichen Werth 
von 3 Pf. Das Publikum wird ver dem vorſtehend bezeichneten unlauteren Treiben des Franke hierdurch 
ernſtlich gewarnt. . 

Berlin, den 6. Februar 1887 Der Polizeipräſident. 


. * 
* 


Vorſtehende Bekanntmachungen bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß und warne vor 
dem Ankauf und Gebrauch der vorgedachten Geheimmittel. 

Gleichzeitig veranlaſſe ich die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden und Gendarmen, darauf zu achten, 
ob und von wem ein Handel mit Geheimmitteln betrieben wird, und mir über etwaige Wahrnehmungen 
unverzüglich Anzeige zu machen. ö 

Stuhm, den 16. Mai 1887. | Der Landrath. 


Remonten⸗ 
Ankauf. 


Schöffen in 
Altmark 


Diebſtahl. 
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M6. Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten pro 1887 betreffend. 
f Regierungsbezirk Marienwerder. 4125 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche 
des Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 25. Mai in Raudnitz um 8 Uhr. 
[7 26. „ „7 Chriſtburg 77 8 7 
„ 1. Juni, Culmſee e 
535533 Graudenz 1 
„ „ „ „ Rehden FE 
7) 4. 75 „ Brieſen 77 8 er 
le tn tree MWelihr. 
W uprae Jablonowo „ Da 
77 10. 17 L Löbau [2 8 7 
n Roſenberg 8 
„ Marienwerder ER 
[42 14. L 77 Stuhm 77 9 [2 
22. rn Mewe 550 
— Neuenburg REN 
77 24. 2 Schwetz m 8 » 
7 16. Juli 7 Konitz 77 8 „ 
7 18. 7 77 Flatow 77 8 77 
19 Deutſch Krone RB 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erfauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen 
von Roſenberg und Chriſtburg zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. ; 
Die Verkäufer auf den vorgenannten 2 Märkten werden dagegen erfucht, die gekauften Pferde in 
das ihnen von der Kommiſſion namhaft zu machende nahe belegene Remonte-Depot auf eigene Koſten und 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtande den behandelten Kaufpreis 
in Empfang zu nehmen. i a 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche 
ſich in den erſten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, 
welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten 
der Kommiſſion vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 5 
Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne be⸗ 
ſondere Vergütung mitzugeben. DR 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die 
Deckſcheine möglichſt mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. g a 
Berlin, den 7. März 1887. Kriegsminiſterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Frhr. von Troſchke. 
Nr. 130/3. 87. R. A. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände werden hiermit angewieſen, die Pferde haltenden Grundbeſitzer 
zu wiederholten Malen auf ortsüblicher Weiſe von den Ankaufsterminen in Kenntniß zu ſetzen. 
Stuhm, den 2. Mai 1887. Der Landrath, J. V.: Der Kreisdeputirte. 


Nr. 7. Von der Gemeindeverſammlung zu Altmark ſind zu Schöffen 
1. der Beſitzer Martin Kikut und 
2. der Beſitzer Bernhard Böttcher i 
gewählt und darauf die Genannten nach vorgängiger Vereidigung von mir als ſolche beſtätigt worden. 
Stuhm, den 14. Mai 1887. | Der Landrath. 


Nr. 8. In letzter Zeit find auf der Marienburg⸗Mlawkaer⸗Eiſenbahnſtrecke mehrere hundert Meter 
Zaundraht geftohlen worden. 7 . 15 
Die Ortsbehörden wie die Herren Gendarme des Kreiſes erſuche ich auf die Diebe zu vigiliren 
und mir im Ermittelungsfalle ſogleich Nachricht zu geben, wobei ich bemerke, daß die Eiſenbahn⸗Direktion 
auf die Ermittelung der Diebe eine Belohnung von 10 Mark ausgeſetzt hat. 
Stuhm, den 14. Mai 1887. Der Landrath. 
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Nr. 6. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Stuhm iſt für die Zeit vom 18. Mai bis 9. Auguſt be⸗ 
urlaubt und wird von dem Kreisſchulinſpektor Haſemann in Marienwerder vertreten werden. 
Stuhm, den 17. Mai 1887. Der Landrath. 


Nr. 7. Der Gärtner Eduard Zindler aus Sandhuben iſt zum Amtsdiener für den Amtsbezirk Bruch 
beſtellt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. 
Stuhm, den 17. Mai 1887. Der Landrath 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt in Berlin wird Anfang Oktober d. 38. wiederum 
ein ſechsmonatlicher Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrern eröffnet werden. 

Diejenigen Herren Lehrer, welche etwa den Wunſch hegen, an dieſem Kurſus theilzunehmen, wollen 
uns hiervon bis zum 3. Juni d. Is. Anzeige machen und dabei zugleich angeben, welche Mittel 
ihnen zur Beſtreitung der Koſten ihres Aufenthalts in Berlin, die auf 120 Mark monatlich zu veranſchlagen 
ſind, zu Gebote ſtehen. 

Stuhm und Roſenberg Wpr., den 17. Mai 1887, Die Kreisſchulinſpektoren. 
j Dr. Zint. Steuer. 
Programm 
für die am 8. Juni d. 38. 9 Uhr zu Chriſtburg ſtattfindende Kreislehrer⸗Conferenz. 
Verſammlungsort: 2. evangeliſche Knabenklaſſe. 


— 


. Unterrichtsprobe. 15 
Einführung in den geographiſchen Unterricht. Lehrer Frieſe zu Chriſtburg. 
Chorgeſang des Lehrer-Geſang-Vereins. 
Gebet und Anſprache des Vorſitzenden. 
. Discuffion über die gehörte Unterrichtsprobe. 
Pauſe. 


D 


Referat: 
Wie kann der Lehrer auch in ſeinem außeramtlichen Leben für Schule und Gemeinde ſegens— 
reich wirken? Lehrer May aus Güldenfelde. 

Mittheilungen des Vorſitzenden aus ſeiner Reviſionsthätigkeit 

Mittheilung von Verfügungen ꝛc. 

Chorgeſang. 
Roſenberg Wpr., den 14. Mai 1887. 


O 


Steuer, Kreisſchulinſpektor. 


Die Ortsvorſtände der nachbezeichneten Bezirke: 
Dorf Altmark, Dorf Barlewitz, Bönhof, Heidemühl, Kiesling, Kontken, Mahlau, Königl. 
Neudorf, Neumark, Parpahren, Peſtlin, Gr. Schardau, Vorſchl. Stuhm, Teſſensdorf, 
werden erſucht, die ihnen durch das Königliche Landrathsamt zugegangenen Grund- und Gebäudeſteuer- 
Heberollen ſchleunigſt und jedenfalls binnen 5 Tagen bei Vermeidung koſteupflichtiger Abholung hierher 
einzuſenden. 
1 Stuhm, den 14. Mai 1887. Königliches Kataſteramt. 


Die Ortsvorſtände der nachbenannten Bezirke: 
Vorwerk Altmark, Dorf Barlewitz, Conradswalde, Gintro, Gorrey, Grünfelde, Gurken, 
Heidemühl, Iggeln, Kiesling, Kontken, Lichtfelde, Linken, Reuhöferfelde, Parpahren, 
Peſtlin, Rehheide, Schulzenweide, Vorſchloß-Stuhm, Gut Gr. Teſchendorf und Tiefenſee 
werden erſucht, die ihnen unterm 21. März d. Is. überſandten Nachweiſungen der pro 1886/87 vorge⸗ 
kommenen Veränderungen im Beſtande der Gebäude vorſchriftsmäßig ausgefüllt binnen 8 Tagen zur Ver⸗ 
meidung koſtenpflichtiger Abholung dem unterzeichneten Amte zurückzureichen. 
Stuhm, den 12. Mai 1887. Königliches Kataſteramt. 


Kreisſchul⸗ 
inſpektion 
Stuhm. 


Amtsdiener 
in Bruch. 
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Bekauntmachnng. | 
Der Herr Regierungs⸗Präſident in Marienwerder hat für den Bezirk der Schuhmacher⸗Innung 
hierſelbſt beſtimmt, daß Arbeitgeber, welche im Innungsbezirk das Schuhmacherhandwerk betreiben und zur 
Aufnahme in die Innung fähig fein würden, trotzdem der Innung aber nicht angehören, vom 1. Juni d. 
Is. ab Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 
Dies wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. | 
Chriſtburg, den 16. Mai 1887. Der Magiſtrat. 


Der Rittergutsbeſitzer Päsler auf Mienthen beabſichtigt, den Weg von Mienthen nach Nikolaiken 
um ungefähr 100 Schritt zu verlegen. Alle Intereſſenten werden aufgefordert etwaige Widerſprüche hier⸗ 
gegen innerhalb vier Wochen beim unterzeichneten Amtsvorſteher zu erheben. Die Skizze des neu anzu- 
legenden Weges kann im hieſigen Amtsbureau eingeſehen werden. 

Amt Kraſtuden, den 18. Mai 1887. Der Amtsvorſteher. 


Der Weg von Bahnhof Dt. Damerau nach Georgensdorf und Laabe, wird wegen Abtragung 
eines Berges hierdurch bis auf Weiteres geſperrt. 
Amt Dt. Damerau, den 17. Mai 1887. Der Amtsvorſteher. 


Zum Zwecke der Pflaſterung wird der Weg von der Schmiede zu Gr. Wattkowitz nach dem 
Rittergute Kl. Wattkowitz und der Weg durch Kl. Wattkowitz ſelbſt vom 21. Mai er. ab bis auf 
Weiteres geſperrt. 


Peſtlin, den 16. Mai 1887. Der Amtsvorſteher. 


Pri pat Anzeigen. 


5 Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich 
begründetes 
Bank- und Commiſſionsgeſchäft 


nach hier verlegt habe. 
Königsberg i. Pr., im Mai 1887. 


mein zu Elbing im Jahre 1838 


Jacob Litten. 


Comtoir: Kueiphöf'ſche Lauggaſſe 14. 


| | Herren⸗ und Ainaben-Garneroben, 
werden nach Maaß in meinem Geſchäft gutſitzend und aufs ſauberſte zu billigſten Preiſen 
angefertigt. a | | 
2 Anzüge von guten Stoffen 
(Reine Wolle) ſchon von 24 Mark an. 5 
| Salinger-Marienburg. 


l r Einhrür Gore nd Hair later a J lr 


008 0 ant sn F. Albrecht, 


Stuhm und Christburg. 


Dierzu T Beilage. 


